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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 

 

Öffentliche Bekanntmachung  

der Beschlüsse der Gemeindevertretung vom 27.08.2024 
 
 

In der Gemeindevertretung der Gemeinde Eichwalde am 27.08.2024 wurden folgende 
Beschlüsse gefasst: 
 
Beschluss Nr. BV-025/24-29 
Neufassung Geschäftsordnung Gemeindevertretung Eichwalde 
 

Die Gemeindevertretung beschließt die Neufassung der Geschäftsordnung der Gemein-
devertretung der Gemeinde Eichwalde. 
 

 
Beschluss Nr. BV-026/24-29 
Neufassung Hauptsatzung Gemeinde Eichwalde 
 
Die Gemeindevertretung beschließt die Neufassung der Hauptsatzung der Gemeinde 
Eichwalde. 
 

 
Beschluss Nr. 034/24-29 
über die Berufung von sachkundigen Einwohnern 
 

Die Gemeindevertretung beschließt auf Vorschlag der Fraktionen folgende sachkundige 
Einwohner für die Fachausschüsse zu berufen: 
 

Fraktion OEA WUFO KSA 

SPD.Grüne Wolfgang Burmeister 
Björn Lorenz 

Daniel Busch 
Sabine Dierke 

Moritz Goller 
Isabell Kmen 

CDU Daniel Mayer-Gossing 
Tony Fengler 

Angela Bernsee 
Lydia Göse 

Oliver Strübing 
Daniel Mayer-Gossing 

AfD Christina Daniel Holger Schmidt Christina Daniel 

WIE Jens Klose Jens Löser Tobias Weiß 

DIE LINKE Michael Ruhm Alexander Luther Lenn Woywod 
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Öffentliche Bekanntmachung der Hauptsatzung der 

 Gemeinde Eichwalde 
 

 
Hauptsatzung der Gemeinde Eichwalde 

 
Vom 28. August 2024  

 
Aufgrund der §§ 4 und 28 Absatz 2 Nummer 2 der Kommunalverfassung des Landes Branden-
burg (BbgKVerf) vom 5. März 2024 (GVBl.I/24, [Nr. 10], S., ber. [Nr. 38]) hat die Gemeindever-
tretung der Gemeinde Eichwalde in ihrer Sitzung am 27.08.2024 folgende Hauptsatzung be-
schlossen: 
 

§ 1 Name der Gemeinde 
(1) Die Gemeinde führt den Namen „Eichwalde“. 
(2)  Sie hat die Rechtsstellung einer amtsfreien Gemeinde. 
  

§ 2 Wappen, Flagge und Dienstsiegel 
(1)  Das Wappen der Gemeinde zeigt in Gold auf grünem Boden eine grüne Eiche mit golde-

nen Früchten. 
(2)  Die Flagge der Gemeinde ist - bei Aufhängung an einem Querholz - längs gestreift von 

grün und gelb und trägt das Wappen der Gemeinde übergreifend in der Mitte. 
(3)  Das Dienstsiegel der Gemeinde zeigt das Wappen der Gemeinde und trägt die Umschrift 

„GEMEINDE EICHWALDE LANDKREIS DAHME-SPREEWALD“ in Kapitalschrift. 
 

§ 3 Förmliche Einwohnerbeteiligung 
(1)  Neben Einwohneranträgen (§ 13 Absatz 2 bis 8 BbgKVerf), Bürgerbegehren und Bürger-

entscheiden (§ 15 BbgKVerf) beteiligt die Gemeinde ihre betroffenen Einwohnerinnen und 
Einwohner in wichtigen Gemeindeangelegenheiten förmlich mit folgenden Mitteln: 

 1. Einwohnerfragestunden der Gemeindevertretung 
 2. Einwohnerversammlungen 
 3. Einwohnerbefragungen. 
 Die Gemeinde prüft, ob betroffene Personen oder Personengruppen, die nicht die Ein-

wohnereigenschaft innehaben, in Maßnahmen nach Satz 1 einbezogen werden, wenn 
hierfür im Einzelfall ein Bedarf entsteht. 

(2)  Die Einzelheiten der in Absatz 1 Nummer 1 bis 3 genannten Formen der Einwohnerbetei-
ligung werden in einer Satzung über die Einzelheiten der förmlichen Einwohnerbeteiligung 
in der Gemeinde Eichwalde näher geregelt. 

(3)  Unmittelbar geltende Vorschriften des Landes- oder Bundesrechts, die die förmliche Ein-
wohnerbeteiligung regeln, bleiben unberührt. 

(4) Die in Absatz 1 Nummer 1 bis 3 genannten Formen sind auch für die Mitwirkung von 
Kindern und Jugendlichen offen. Darüber hinaus beteiligt die Gemeinde Kinder und Ju-
gendliche in folgenden Formen: 

  1. das aufsuchende direkte Gespräch 
  2. durch offene Beteiligung in der Form 
      a) Diskussionsrunde 
     b) Workshop 
  3. projektbezogen durch situative Beteiligung in der Form 
      a) Diskussionsrunde 
       b) Workshop. 
 Die Gemeinde entscheidet unter Berücksichtigung des betroffenen Personenkreises, des 

Beteiligungsgegenstandes und der mit der Beteiligung verfolgten Ziele, welche der ge-
schaffenen Formen im Einzelfall zur Anwendung kommt. 
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§ 4 Gleichstellungsbeauftragte 
(1)  Der Gleichstellungsbeauftragten ist Gelegenheit zu geben, zu Maßnahmen und Beschlüs-

sen, die Auswirkungen auf die Gleichstellung von Frau und Mann haben, Stellung zu neh-
men. 

(2)  Die Gleichstellungsbeauftragte nimmt das Recht wahr, indem sie sich an die Vorsitzende 
oder den Vorsitzenden der Gemeindevertretung oder des Ausschusses wendet und ihren 
Standpunkt schriftlich oder elektronisch darlegt. Die Vorsitzende oder der Vorsitzende un-
terrichtet die Gemeindevertretung oder den Ausschuss hierüber in geeigneter Weise und 
kann der Gleichstellungsbeauftragten Gelegenheit geben, ihren Standpunkt in einer der 
nächsten Sitzungen persönlich vorzutragen. 

(3) Die Gleichstellungsbeauftragte ist durch die Gemeindevertretung auf Vorschlag der Bür-
germeisterin oder des Bürgermeisters durch Abstimmung zu benennen. 

(4) Sind in dieser Satzung, in anderen Satzungen oder Veröffentlichungen der Gemeinde aus 
Gründen der Lesbarkeit und Verständlichkeit Funktionen mit einem geschlechtsspezifi-
schen Begriff bezeichnet, beschreibt dieser Begriff die Funktion stets unabhängig von der 
Geschlechtsidentität der sie bekleidenden Person und gilt die jeweilige Bestimmung für 
das jeweils andere Geschlecht gleichermaßen und sind alle Geschlechteridentitäten ein-
bezogen. 

 
§ 5 Seniorenbeirat 

(1) Die Gemeinde richtet zur besonderen Vertretung der Gruppe der Seniorinnen und Senio-
ren in der Gemeinde einen Beirat ein. Der Beirat führt die Bezeichnung „Seniorenbeirat 
der Gemeinde Eichwalde“. 

(2) Dem Beirat gehören bis zu zehn Mitglieder an. Sie sind ehrenamtlich (§ 20 BbgKVerf) 
tätig. Die Mitglieder werden von der Gemeindevertretung für die Dauer der Wahlperiode 
der kommunalen Vertretungskörperschaften im Land Brandenburg durch Abstimmung be-
nannt. Dabei sollen die Vorschläge von Organisationen besonders berücksichtigt werden, 
zu deren Aufgaben die Unterstützung und Vertretung von Seniorinnen und Senioren ge-
hören. Die Vorschläge sind an die Vorsitzende oder den Vorsitzenden der Gemeindever-
tretung zu richten.  

(3)  Dem Beirat ist Gelegenheit zu geben, zu Maßnahmen und Beschlüssen, die Auswirkun-
gen auf die Seniorinnen und Senioren haben, gegenüber der Gemeindevertretung Stel-
lung zu nehmen. Er hat das Recht, sich an die Gemeindevertretung oder die Ausschüsse 
zu wenden. Dem Beirat soll eine schriftliche oder elektronische Stellungnahme ermöglicht 
werden. Die Anhörung findet nicht statt, wenn der Beirat rechtlich oder tatsächlich an der 
Wahrnehmung seiner Aufgaben gehindert ist. 

(4)  Der Beirat wählt aus seiner Mitte eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden und für den 
Fall der Verhinderung eine stellvertretende Vorsitzende oder einen stellvertretenden Vor-
sitzenden. Die oder der Vorsitzende vertritt den Beirat gegenüber den Organen der Ge-
meinde. 

(5)  Der Beirat wird durch die Vorsitzende oder den Vorsitzenden einberufen. Die Bürgermeis-
terin oder der Bürgermeister kann die Einberufung des Beirats verlangen. Einer ortsübli-
chen Bekanntmachung von Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen bedarf es nicht. 
Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister, von dieser oder diesem beauftragte Perso-
nen und die Mitglieder der Gemeindevertretung haben im Beirat aktives Teilnahmerecht. 
Über die Ergebnisse der Sitzungen ist ein Protokoll zu fertigen, die von der Vorsitzenden 
oder dem Vorsitzenden zu unterzeichnen ist. Auf das Verfahren findet die Geschäftsord-
nung der Gemeindevertretung entsprechend Anwendung, soweit nicht der Beirat eine Re-
gelung durch eine eigene Geschäftsordnung trifft. 
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§ 6 Kulturbeirat 
(1) Die Gemeinde richtet zur besonderen Vertretung der Gruppe der kulturell Interessierten 

und in der Gemeinde kulturell tätigen Personen einen Beirat ein. Der Beirat führt die Be-
zeichnung „Kulturbeirat der Gemeinde Eichwalde“. 

(2) Dem Beirat gehören bis zu zehn Mitglieder an. Mitglied des Kulturbeirats können die in 
Absatz 1 Satz 1 genannten Personen sein. Sie sind ehrenamtlich (§ 20 BbgKVerf) tätig. 
Die Mitglieder werden von der Gemeindevertretung für die Dauer der Wahlperiode der 
kommunalen Vertretungskörperschaften im Land Brandenburg durch Abstimmung be-
nannt. Vorschläge für die Benennung können von den in Absatz 1 Satz 1 genannten Per-
sonen, von Bürgerinnen und Bürger sowie von den Organen der Gemeinde kommen. Die 
Vorschläge sind an die Vorsitzende oder den Vorsitzenden der Gemeindevertretung zu 
richten.  

(3)  Dem Beirat ist Gelegenheit zu geben, zu Maßnahmen und Beschlüssen, die Auswirkun-
gen auf die in Absatz 1 Satz 1 genannten Personen haben, gegenüber der Gemeindever-
tretung Stellung zu nehmen. Er hat das Recht, sich an die Gemeindevertretung oder die 
Ausschüsse zu wenden. Dem Beirat soll eine schriftliche oder elektronische Stellung-
nahme ermöglicht werden. Die Anhörung findet nicht statt, wenn der Beirat rechtlich oder 
tatsächlich an der Wahrnehmung seiner Aufgaben gehindert ist. 

(4)  Der Beirat wählt aus seiner Mitte eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden und für den 
Fall der Verhinderung eine stellvertretende Vorsitzende oder einen stellvertretenden Vor-
sitzenden. Die oder der Vorsitzende vertritt den Beirat gegenüber den Organen der Ge-
meinde. 

(5)  Der Beirat wird durch die Vorsitzende oder den Vorsitzenden einberufen. Die Bürgermeis-
terin oder der Bürgermeister kann die Einberufung des Beirats verlangen. Einer ortsübli-
chen Bekanntmachung von Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen bedarf es nicht. 
Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister, von dieser oder diesem beauftragte Perso-
nen und die Mitglieder der Gemeindevertretung haben im Beirat aktives Teilnahmerecht. 
Über die Ergebnisse der Sitzungen ist ein Protokoll zu fertigen, die von der Vorsitzenden 
oder dem Vorsitzenden zu unterzeichnen ist. Auf das Verfahren findet die Geschäftsord-
nung der Gemeindevertretung entsprechend Anwendung, soweit nicht der Beirat eine Re-
gelung durch eine eigene Geschäftsordnung trifft. 

 
§ 7 Umwelt- und Klimaschutzbeirat 

(1) Die Gemeinde richtet zur Beratung und Unterstützung von umwelt- und klimaschutzfach-
lichen Themen einen Beirat ein. Der Beirat führt die Bezeichnung „Umwelt- und Klima-
schutzbeirat der Gemeinde Eichwalde“. 

(2) Dem Beirat gehören bis zu zehn Mitglieder an. Mitglied des Umweltbeirats können Perso-
nen, die die gemeindespezifischen Interessen im Rahmen von Absatz 1 Satz 1 aktiv ver-
treten. Sie sind ehrenamtlich (§ 20 BbgKVerf) tätig. Die Mitglieder werden von der Ge-
meindevertretung für die Dauer der Wahlperiode der kommunalen Vertretungskörper-
schaften im Land Brandenburg durch Abstimmung benannt. Vorschläge für die Benen-
nung können von Bürgerinnen und Bürger sowie von den Organen der Gemeinde kom-
men. Die Vorschläge sind an die Vorsitzende oder den Vorsitzenden der Gemeindever-
tretung zu richten.  

(3)  Dem Beirat ist Gelegenheit zu geben, zu Maßnahmen und Beschlüssen, die Auswirkun-
gen auf die in Absatz 1 Satz 1 genannten Themen haben, gegenüber der Gemeindever-
tretung Stellung zu nehmen. Er hat das Recht, sich an die Gemeindevertretung oder die 
Ausschüsse zu wenden. Dem Beirat soll eine schriftliche oder elektronische Stellung-
nahme ermöglicht werden. Die Anhörung findet nicht statt, wenn der Beirat rechtlich oder 
tatsächlich an der Wahrnehmung seiner Aufgaben gehindert ist. 

(4)  Der Beirat wählt aus seiner Mitte eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden und für den 
Fall der Verhinderung eine stellvertretende Vorsitzende oder einen stellvertretenden Vor-
sitzenden. Die oder der Vorsitzende vertritt den Beirat gegenüber den Organen der Ge-
meinde. 

(5)  Der Beirat wird durch die Vorsitzende oder den Vorsitzenden einberufen. Die Bürgermeis-
terin oder der Bürgermeister kann die Einberufung des Beirats verlangen. Einer ortsübli-
chen Bekanntmachung von Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen bedarf es nicht. 
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Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister, von dieser oder diesem beauftragte Perso-
nen und die Mitglieder der Gemeindevertretung haben im Beirat aktives Teilnahmerecht. 
Über die Ergebnisse der Sitzungen ist ein Protokoll zu fertigen, die von der Vorsitzenden 
oder dem Vorsitzenden zu unterzeichnen ist. Auf das Verfahren findet die Geschäftsord-
nung der Gemeindevertretung entsprechend Anwendung, soweit nicht der Beirat eine Re-
gelung durch eine eigene Geschäftsordnung trifft. 

 
§ 8 Familienbeirat 

(1) Die Gemeinde richtet zur Beratung und Unterstützung von familienfachlichen Themen ei-
nen Beirat ein. Der Beirat führt die Bezeichnung „Familienbeirat der Gemeinde Eich-
walde“. 

(2) Dem Beirat gehören bis zu zehn Mitglieder an. Mitglied des Familienbeirats können Per-
sonen, die die gemeindespezifischen Interessen im Rahmen von Absatz 1 Satz 1 aktiv 
vertreten. Sie sind ehrenamtlich (§ 20 BbgKVerf) tätig. Die Mitglieder werden von der Ge-
meindevertretung für die Dauer der Wahlperiode der kommunalen Vertretungskörper-
schaften im Land Brandenburg durch Abstimmung benannt. Vorschläge für die Benen-
nung können von Bürgerinnen und Bürger sowie von den Organen der Gemeinde kom-
men. Die Vorschläge sind an die Vorsitzende oder den Vorsitzenden der Gemeindever-
tretung zu richten.  

(3)  Dem Beirat ist Gelegenheit zu geben, zu Maßnahmen und Beschlüssen, die Auswirkun-
gen auf die in Absatz 1 Satz 1 genannten Themen haben, gegenüber der Gemeindever-
tretung Stellung zu nehmen. Er hat das Recht, sich an die Gemeindevertretung oder die 
Ausschüsse zu wenden. Dem Beirat soll eine schriftliche oder elektronische Stellung-
nahme ermöglicht werden. Die Anhörung findet nicht statt, wenn der Beirat rechtlich oder 
tatsächlich an der Wahrnehmung seiner Aufgaben gehindert ist. 

(4)  Der Beirat wählt aus seiner Mitte eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden und für den 
Fall der Verhinderung eine stellvertretende Vorsitzende oder einen stellvertretenden Vor-
sitzenden. Die oder der Vorsitzende vertritt den Beirat gegenüber den Organen der Ge-
meinde. 

(5)  Der Beirat wird durch die Vorsitzende oder den Vorsitzenden einberufen. Die Bürgermeis-
terin oder der Bürgermeister kann die Einberufung des Beirats verlangen. Einer ortsübli-
chen Bekanntmachung von Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen bedarf es nicht. 
Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister, von dieser oder diesem beauftragte Perso-
nen und die Mitglieder der Gemeindevertretung haben im Beirat aktives Teilnahmerecht. 
Über die Ergebnisse der Sitzungen ist ein Protokoll zu fertigen, die von der Vorsitzenden 
oder dem Vorsitzenden zu unterzeichnen ist. Auf das Verfahren findet die Geschäftsord-
nung der Gemeindevertretung entsprechend Anwendung, soweit nicht der Beirat eine Re-
gelung durch eine eigene Geschäftsordnung trifft. 
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§ 9 Kinder – und Jugendbeirat 
(1)  Die Gemeinde richtet zur besonderen Vertretung der Gruppe der Kinder und Jugendlichen 

in der Gemeinde einen Beirat ein. Der Beirat führt die Bezeichnung „Kinder- und Jugend-
beirat der Gemeinde Eichwalde“. 

(2) Dem Beirat gehören bis zu zehn Mitglieder an. Mitglied des Kinder- und Jugendbeirats 
können insbesondere Personen sein, die Schülerinnen oder Schüler von Eichwalder 
Schulen, Auszubildende, deren Ausbildungsstätte in Eichwalde liegt, Mitglieder in Eich-
walder Vereinen beziehungsweise Mitglieder der Eichwalder Kinder- und Jugendfeuer-
wehr sind. Bei ihrer Benennung durch die Gemeindevertretung dürfen sie das 25. Lebens-
jahr nicht vollendet haben. Sie sind (§ 20 BbgKVerf) ehrenamtlich tätig. Die Mitglieder 
werden von der Gemeindevertretung für die Dauer von zwei Schuljahren durch Abstim-
mung benannt. Dabei sollen Vorschläge von Organisationen besonderes berücksichtigt 
werden, zu deren Aufgaben die Unterstützung und Vertretung von Kindern und Jugendli-
chen gehören. Die Vorschläge sind an die Vorsitzende oder den Vorsitzenden der Ge-
meindevertretung zu richten. 

(3)  Dem Beirat ist Gelegenheit zu geben, zu Maßnahmen und Beschlüssen, die Auswirkun-
gen auf die Kinder und Jugendlichen in der Gemeinde Eichwalde haben, gegenüber der 
Gemeindevertretung Stellung zu nehmen. Der Kinder- und Jugendbeirat hat das Recht, 
sich in Angelegenheiten der Kinder und Jugendlichen an die Gemeindevertretung oder 
die Ausschüsse zu wenden. Dem Beirat soll eine schriftliche oder elektronische Stellung-
nahme ermöglicht werden. Er soll auf Verlangen auch mündlich angehört werden. Einzel-
heiten sollen mit dem Beirat erörtert werden. Eine Anhörung findet nicht statt, wenn der 
Beirat rechtlich oder tatsächlich an der Wahrnehmung seiner Aufgaben gehindert ist. 

(4)  Der Beirat wählt aus seiner Mitte eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden und für den 
Fall der Verhinderung eine stellvertretende Vorsitzende oder einen stellvertretenden Vor-
sitzenden. Die oder der Vorsitzende vertritt den Beirat gegenüber den Organen der Ge-
meinde. 

(5)  Der Beirat wird durch die Vorsitzende oder den Vorsitzenden einberufen. Die oder der 
Vorsitzende und der Beirat werden durch die Gemeinde unterstützt. Die Bürgermeisterin 
oder der Bürgermeister kann die Einberufung des Beirats verlangen. Einer ortsüblichen 
Bekanntmachung von Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen bedarf es nicht. Die Bür-
germeisterin oder der Bürgermeister, von dieser oder diesem beauftragte Personen und 
die Mitglieder der Gemeindevertretung haben im Beirat aktives Teilnahmerecht. Über die 
Ergebnisse der Sitzungen ist ein Protokoll zu fertigen, die von der Vorsitzenden oder dem 
Vorsitzenden zu unterzeichnen ist. Auf das Verfahren findet die Geschäftsordnung der 
Gemeindevertretung entsprechend Anwendung, soweit nicht der Beirat eine Regelung 
durch eine eigene Geschäftsordnung trifft. 

 
§ 10 Entscheidungen der Gemeindevertretung über Vermögensgegenstände der Ge-

meinde 
Die Gemeindevertretung entscheidet über Geschäfte der Gemeinde, sofern der Wert des Vermö-
gensgegenstandes 25.000 Euro nicht unterschreitet beziehungsweise es sich nicht um ein Ge-
schäft der laufenden Verwaltung handelt (§ 28 Absatz 2 Satz 1 Nummer 17 BbgKVerf). Entschei-
dungen bis zur Wertgrenze trifft der Hauptausschuss (§ 50 Absatz 2 Satz 1 BbgKVerf), es sei 
denn es handelt sich um ein Geschäft der laufenden Verwaltung (§ 54 Absatz 1 Nummer 5 BbgK-
Verf). 
 

§ 11 Mitteilungspflicht von ausgeübtem Beruf oder anderer Tätigkeiten 
(1)  Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter und sachkundige Einwohnerinnen und 

Einwohner teilen der oder dem Vorsitzenden der Gemeindevertretung unverzüglich nach 
der konstituierenden Sitzung der Gemeindevertretung beziehungsweise im Falle einer Be-
rufung als Ersatzmitglied nach Annahme der Wahl schriftlich ihren Beruf sowie andere 
vergütete oder ehrenamtliche Tätigkeiten mit, soweit dies für die Ausübung ihres Manda-
tes von Bedeutung sein kann. 
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Anzugeben sind: 
1. Der Beruf, der Arbeitgeber beziehungsweise Dienstherr und die derzeitig ausgeübte 

sowie andere vergütete oder ehrenamtlich Tätigkeiten. Bei mehreren ausgeübten Be-

rufen ist der Schwerpunkt der Tätigkeit anzugeben. 

 

2. Mitgliedschaft im Vorstand, Aufsichtsrat oder einem gleichartigen Organ einer juristi-

schen Person mit Sitz oder Tätigkeitsschwerpunkt in der Gemeinde. 

(2) Jede Änderung der nach Absatz 1 gemachten Angaben ist der oder dem Vorsitzenden 
der Gemeindevertretung innerhalb von vier Wochen nach ihrem Einritt schriftlich mitzutei-
len. 

 
 
 
 
 
 
 
 

§ 12 Öffentlichkeit der Sitzungen 
(1)  Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzung der Gemeindevertretung und ihrer Ausschüsse 

werden spätestens sieben Kalendertage vor der Sitzung nach § 13 Absatz 4 dieser Haupt-
satzung öffentlich bekannt gemacht. 

(2)  Die Sitzungen der Gemeindevertretung und ihrer Ausschüsse sind öffentlich. Die Öffent-
lichkeit ist auszuschließen, wenn überwiegende Belange des öffentlichen Wohls oder be-
rechtigte Interessen Einzelner es erfordern. Dies kann regelmäßig bei folgenden Gruppen 
von Angelegenheiten der Fall sein: 

 1. Personal- und Disziplinarangelegenheiten, 
 2. Grundstücksgeschäfte, 
 3. Abgaben- und Wirtschaftsangelegenheiten Einzelner, 
 4. Aushandlungen von Verträgen mit Dritten, 
 5. Angelegenheiten der örtlichen und überörtlichen Prüfung mit Ausnahme der abschlie-

ßenden Beratungen der Prüfung der Eröffnungsbilanz, des Jahresabschlusses sowie des 
Gesamtabschlusses. 

 Die Einordnung einer bestimmten Angelegenheit zu einer der in Satz 3 genannten Grup-
pen von Angelegenheiten entbindet nicht von der Einzelfallprüfung, ob tatsächlich über-
wiegende Belange des öffentlichen Wohls oder berechtigte Interessen Einzelner in dem 
konkreten Einzelfall den Ausschluss der Öffentlichkeit erfordern. 

(3)  Beschlussvorlagen der in öffentlicher Sitzung zu behandelnden Tagesordnungspunkte 
können von jeder Person auf der Internetseite der Gemeinde Eichwalde im Ratsinforma-
tionsdienst eingesehen werden, soweit dies technisch möglich ist. Daneben besteht die 
Möglichkeit, die Beschlussvorlagen innerhalb der Sprechzeiten in der Gemeindeverwal-
tung Eichwalde im Büro des Sitzungsdienstes einzusehen. Soweit Beschlussvorlagen der 
in öffentlichen Sitzungen zu behandelnden Tagesordnungspunkte personenbezogene 
Daten enthalten, sind diese zu anonymisieren. Dies gilt nicht, wenn die personenbezoge-
nen Daten zum Verständnis der Beschlussvorlagen erforderlich sind und durch die Veröf-
fentlichung schutzwürdige Belange der betroffenen Personen nicht beeinträchtigt werden. 
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§ 13 Bekanntmachungen 
(1)  Bekanntmachungen erfolgen durch die Bürgermeisterin oder den Bürgermeister. 
(2)  Soweit keine sondergesetzlichen Vorschriften bestehen, erfolgen öffentliche Bekanntma-

chungen der Gemeinde (dazu gehören u.a. Satzungen und sonstige ortsrechtliche Vor-
schriften), die durch Rechtsvorschrift vorgeschrieben sind, durch Veröffentlichung des vol-
len Wortlauts im „Amtsblatt für die Gemeinde Eichwalde“. Dies umfasst auch durch 
Rechtsvorschrift vorgeschriebene ortsübliche Bekanntmachungen.  

(3) Sind Pläne, Karten oder Zeichnungen Bestandteil einer Satzung oder eines sonstigen 
Schriftstücks, so kann die öffentliche Bekanntmachung dieser Teile in der Form des Ab-
satzes 2 dadurch ersetzt werden, dass sie zu jedermanns Einsicht während der öffentli-
chen Sprechzeiten ausgelegt werden (Ersatzbekanntmachung). Die Ersatzbekanntma-
chung wird von der Bürgermeisterin oder dem Bürgermeister angeordnet. Die Anordnung 
muss die genauen Angaben über Ort und Dauer der Auslegung enthalten und ist zusam-
men mit der Satzung nach Absatz 2 zu veröffentlichen. Die Dauer der Auslegung beträgt 
14 Kalendertage. Beginn und Ende der Auslegung sind aktenkundig zu machen. 

(4)  Abweichend von Absatz 2 werden Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen der Gemein-
devertretung und ihrer Ausschüsse durch Aushang im Bekanntmachungskasten der Ge-
meinde vor dem Rathaus der Gemeinde Eichwalde, Grünauer Straße 49, 15732 Eich-
walde öffentlich bekannt gemacht. Die Schriftstücke sind volle sieben Kalendertage vor 
dem Sitzungstag auszuhängen, den Tag des Anschlags nicht mitgerechnet. Die Abnahme 
darf frühestens am Tag nach der Sitzung erfolgen. Der Tag des Anschlags ist beim An-
schlag und der Tag der Abnahme bei der Abnahme auf dem ausgehängten Schriftstück 
durch die Unterschrift des jeweiligen Bediensteten zu vermerken. Bei verkürzter Ladungs-
frist erfolgt der Aushang am Tage, an dem die Ladung abgesandt wurde. 

(5)  Öffentliche oder ortsübliche Bekanntmachungen im Sinne von § 1 Absatz 1 Verwaltungs-
verfahrensgesetz Brandenburg in Verbindung mit § 27a Verwaltungsverfahrensgesetz 
Bund, sind dadurch zu bewirken, dass der Inhalt der Bekanntmachung auf der Internet-
seite der Gemeindeverwaltung Eichwalde www.eichwalde.de zugänglich gemacht wird. 
Soweit durch Rechtsvorschriften nichts anderes bestimmt ist, ist für die Einhaltung einer 
vorgeschriebenen Frist die Zugänglichmachung im Internet maßgeblich. Die Zugänglich-
machung auszulegender Dokumente im Sinne von § 1 Absatz 1 Verwaltungsverfahrens-
gesetz Brandenburg in Verbindung mit § 27b Verwaltungsverfahrensgesetz Bund erfolgt 
über die vorgenannte Internetseite sowie durch Auslegung im Büro des Sitzungsdienstes 
innerhalb der Sprechzeiten. 

(6)  Ist eine Satzung unter Verletzung von landesrechtlichen Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten zustande gekommen, so ist diese Verletzung gemäß § 3 Absatz 4 BbgKVerf unbe-
achtlich, wenn sie nicht schriftlich oder elektronisch innerhalb eines Jahres seit der öffent-
lichen Bekanntmachung gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung der verletzten Vor-
schrift und der Tatsache, die den Mangel ergibt, geltend gemacht worden ist. Dies gilt 
nicht, wenn die Vorschriften über die Genehmigung verletzt worden sind. Satz 1 gilt auch 
für die Verletzung von landesrechtlichen Verfahrens- oder Formvorschriften über die öf-
fentliche Bekanntmachung, jedoch nur dann, wenn sich die Betroffenen aufgrund der tat-
sächlich bewirkten Bekanntmachung in zumutbarer Weise verlässlich Kenntnis von dem 
Satzungsinhalt verschaffen konnten. Dies gilt entsprechend für den Flächennutzungsplan 
und für Verordnungen der Gemeinde (§ 3 Absatz 4 und 6 BbgKVerf). 
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§ 14 Inkrafttreten, Außerkrafttreten 
(1)  Diese Hauptsatzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
(2) Gleichzeitig tritt die Hauptsatzung vom 27.06.2019 außer Kraft. 
(3) Sollten einzelne Regelungen dieser Hauptsatzung nichtig oder unwirksam sein, berührt 

dies die Wirksamkeit der übrigen Regelungen nicht. 
 
 
Eichwalde, den 28. August.2024 
 
Jörg Jenoch 
Bürgermeister 
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Bekanntmachung für die Wahl des 7. Rates für Angelegenheiten der 

Sorben/Wenden beim Landtag Brandenburg Vom 17. Mai 2024 
 
 
Wahl zum 7. Rat für Angelegenheiten der Sorben/Wenden beim Landtag Brandenburg 2024 Be-
kanntmachung der Wahlleiterin für die Wahl des 7. Rates für Angelegenheiten der Sorben/Wen-
den beim Landtag Brandenburg Vom 17. Mai 2024 Der Wahlausschuss für die Wahl des 7. Rates 
für Angelegenheiten der Sorben/Wenden beim Landtag Brandenburg gibt auf der Grundlage der 
Wahlordnung zum Sorben/Wenden-Gesetz (WOSWG) vom 15. September 2014 (GVBl. II Nr. 69) 
bekannt: I. Wahltermin und Wahlperiode Als letzter Tag der Briefwahl und als Ende der Wahlzeit 
wird der 15. Dezember 2024, 12 Uhr festgelegt (§ 4 der Wahlordnung). II. Wahlberechtigung 
Wahlberechtigt sind alle Sorben/Wenden, die am letzten Tag der Briefwahl zur Wahl zum Landtag 
Brandenburg wahlberechtigt sind (§ 8 der Wahlordnung). III. Eintragung in das Wählerverzeichnis 
Der Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis ist schriftlich bis zum 8. Dezember 2024 bei 
der Geschäftsstelle des Wahlausschusses zu stellen (§ 12 Absatz 1 der Wahlordnung). Jede 
wahlberechtigte Person hat das Recht, vom 25. November bis zum 29. November 2024 in der 
Zeit von 16 bis 18 Uhr die Richtigkeit ihrer im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten zu über-
prüfen und gegebenenfalls bei der Geschäftsstelle schriftlich oder durch Erklärung zur Nieder-
schrift Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einzulegen (§ 14 der Wahlordnung). IV. Abstim-
mung durch Briefwahl Jede wahlberechtigte Person erhält von der Geschäftsstelle des Wahlaus-
schusses unverzüglich, jedoch nicht vor der Zulassung der Einzelwahlvorschläge, die Wahlbe-
nachrichtigung und die Briefwahlunterlagen übersandt. Jede Wählerin und jeder Wähler hat fünf 
Stimmen. Sie oder er kann einem Einzelwahlvorschlag nur eine Stimme geben. Gewählt sind die 
fünf Bewerberinnen oder Bewerber mit den meisten Stimmen. Die nicht gewählten Bewerberin-
nen oder Bewerber sind Ersatzpersonen in der Reihenfolge der auf sie entfallenden Stimmen-
zahlen. V. Einreichung von Einzelwahlvorschlägen Die Einzelwahlvorschläge sind bis zum 28. 
Oktober 2024, 16 Uhr schriftlich bei der Geschäftsstelle des Wahlausschusses einzureichen. Ein-
zelwahlvorschläge können alle Vereine und Vereinigungen einreichen, die sich in ihrer Satzung 
zu sorbischen/wendischen Zielen bekennen. Jede Vereinigung hat das Recht, bis zu zehn Ein-
zelwahlvorschläge einzureichen (§ 2 Absatz 3 der Wahlordnung). 10 Eine Bewerberin oder ein 
Bewerber muss bestätigen, dass sie oder er zur Wahl des Landtages Brandenburg wahlberech-
tigt ist und dass sie oder er bis zum letzten Tag der Briefwahl das 18. Lebensjahr vollendet hat. 
Er oder sie muss in das Wählerverzeichnis eingetragen sein und der Kandidatur zugestimmt ha-
ben (§ 19 und § 20 der Wahlordnung).  
Margit Neugebauer Wahlleiterin für die Wahl zum 7. Rat für Angelegenheiten der Sorben/Wenden 
beim Landtag Brandenburg Wahlausschuss Feuerwehrhof Tylcyc, OT Dissen/Dešno, Haupt-
straße 44, 03096 Dissen-Striesow/Dešno-Strjažow info@wahl-rasw.de, Tel.: 01525 5417883, 
Formulare und Hinweise unter: https://wahl-rasw.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ende der öffentlichen Bekanntmachungen 
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